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ÄNit Ablauf dieses Monats geht die Pränumeration auf das Intelligenz-
Blatt  für die OberamtSbezirke Nagold , F r e u d e n st ad t , Horb und Herren-
berg  zu Ende z^die Redaktion nimmt sich daher Dcranlaffung , die resp . H .H . Abonnenten
höflich zu ersuchen, die halbjährige Pränumeration mit — 45 kr. gefälligst §u ent¬
richten.

Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimal : Dienstag und Freitag.  —
Für Nagold und Umgegend wird bei der ' Redaktion .' für Freudcnsladt , Horb und Herren-
berg rc . und Umgegend bet den betreffenden Postämtern abonnirt . Anzeigen aller Art
werden die gedruckte Zeile zu 1 f/z kr. ausgenommen.

Auch die ß kommende Jahr wird man suchen die Zufriedenheit der H .H . Abonnenten
zu erhalten , besonders durch öfteres Erscheinen von Beilagen , welche Anekdoten , Erzäh¬
lungen , nützliche Aufsatze, Gedichte , Rathseln rc . besonders in sich fassen werden.

Die RedakLiou.

Stu ttgart.  sHaberbeifuhrAkkord . j
Am Dienstag den 18 . dieß Monats Vor.
mittags io Uhr werden in der Leibgarde-
Kaserne dahier die HaberAnrveisnngen
der hiesigen MilitärFourageMagazine für
das Jahr 18ZZ beizuführen verakkordirt,
worunter insbesondere auch bedeutende

Quantitäten bei Len Kameralämtern
Hirsau , Horb , Altenstaig und Alpirsbach.

Diejenige Fuhrleute , welche zu einem
solchen Unternehmen Lust haben , werden
mit dem Bemerken dazu eingeladen , daß
wer der Unterzeichneten Stelle noch nicht
genau bekannt ist , sich mit glaubwürdig
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gen Zeugnissen auszuweisen habe um zur
Verhandlung wirklich zugelassen zu werden.

Den 6 . Dec . 18Z2.

Königl . Leibgarde Regiments-
Quartiermeisteramt,

Kümmerlen.

Verfügurlgen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Nagold . Freudenstadt . Horb.
Um so bald als möglich , wenigstens einen
Theil der von der EenkralLeitung desWohl-
thätigkeiisDcrcins veranstalteten Hogclscha-
denSEollette nach möglichst billige ?. Grund¬
sätzen und in dem Sinne der Geber verthei¬
len zu können , steht dieselbe spätesten « bis
zum letzten dieses Monats der Beantwortung
folgender Fragen entgegen:

1) Welche Gemeinden haben im Laufe
des Jahres igzs durch Hagel Schaden
gelitten?

r ) Wie hoch belauft sich der taxirte Ha¬
gelschaden in leder Gemeinde?

z ) Wie viele von den durch Hagel be¬
schädigten Familien befinden sich in
jeder der gedachten Gemeinden in ei¬
ner solchen Lage, daß sie nicht im
Stande sind, ohne fremde Unterstützung,
sich bis zur nächsten Erndte zu er¬
halten und sich die nöthigen Saat-
srüchtc für daS nächste Jahr zu ver¬
schaffen?

. 4 ) Aus wie viel Köpfen bestehen die nach
§. z unterstützungSbedürfligcn Glie¬
der , der durch Hagelbeschädigten Fa¬
milien ?

5) Was ist von Seiten der Gemeinde,
denen diese Familien angehören zu
ihrer Unterstützung bis jetzt geschehen,
und was wird und kan» von dieser
Seite noch weiter zu ihrer Unterstü¬
tzung geschehen?

6) Welche Unterstützung haben Liese Fa¬
milien in jeder Gemeinde von andern
Seiten her , namentlich von einzelnen
außerhalb der Gemeinde der Empjän.
ger wohnenden Wohlihätern , von an-
dern Gemeinden , von der Obcramts-
pfiege und von der OberamtsLeitung
des WohlthätigkcitsVercinS , von den
PrivatGesclIschasten , welche sich der
Sammlung von HagelschadensBeitra-
gen unterzogen haben , und von der
CentralLeitung des WohlthätigkeitS-
Wereins , von den Grundherrschaften,
Von den K. Kameralamtern , von den
K. Privatkaffen , und von der Hagel-
versicherungSGesellschaft thcils schon
erhalten , theil » noch zu erwarten?

Die LocaiLeitungen werden nun veran¬
laßt . diese Fragen so bald als möglich ihren
OberamtsLntungen zu beantworten.

Man versieht sich dabei zu denselben,
daß sic, in billiger Berücksichtigung der un¬
glücklichen Lage der wirklich  bedürftigen
Gemeinden und Familien zu deren Nach»
theil jede Unrichtigkeit der Angaben gerei¬
chen würde , diese möglichst vermeiden werden.

Die LrtSvorftändc erhalten die Weisung
dieses JnkelUgcnzbiatt sogleich ihren Königl.
Pfarrämtern vorzulcgen.

Den 15 . Dec . 1352.
ObcramlsLeitungen

des
WohlthatigkeitsVereinS.

Oberamt Nagold.
Nagold.  Es sind zwar die Verwal.

tungsActuare in dem disseitigen Oberarms-
bezirke von dem Erlasse der K. KreißRegie-
rung vom 29 . Juli »629 . Ziffer 6221 . durch
CercularSchreiben in Kenntniß gesetzt wor¬
den, nichts desto weniger mußte das Oberamt
neuerlich die Bemerkung machen , daß ein¬
zelne derselben sich nicht immer darnach be¬
nehmen , eS sieht sich daher veranlaßt , die-
selben durch das Jntetligenzblatt auf den
Jnnhalt des fraglichen Erlasses zur genaue¬
sten Nachachtung aufmerksam zu machen,
der also iautet:
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Die

Königl . württmberglsche Regierung
des

Schwarzwald - KreißeS
an

das Kömgl . Oberamt Nagold.
Man hat schon häufig Veranlassung ge¬

habt , die Bemerkung zu machen , daß die
VerwaltungsAkiuarc sich eine Einmischung
in die ihren GeschästsKreiß nicht berührenden !
Verhandlungen der GemeindeBehörden und s
sogar der Oberamtcr erlauben , daß sich die- ^
selben auf eine Art benehmen , welche mit
der gesetzmäßigen Stellung dieser — den
Ortsvorstehern für einzelne Geschäftszweige
beigegebenen — HülfsArbeiter durchaus un¬
vereinbar ist. Insbesondere werden öfters
von den VerwaltungsAktuaren Auszüge aus
gemeinderäthlichcn Protokollen beglaubigt,
wozu dieselben keineswegs befugt sind und
es ist schon der Fall vorgekommen , daß ein
VcrwaltungsActuar Ausschreibcn an Ge-
meinderathe erlassen , dieselben zum Bericht
aufgesordert hat , in einer Form , wie solche
nur einem Vorgesetzten Beamten , nicht aber
einem von dem Gcmeinderalh zu seiner Un¬
terstützung berufenen SchreibcreiGehülsen
zukommt . Auch hat man ungerne gesehen,
daß einzelne VerwaltungsAktuare ihre Stelle
als ständig betrachten nnd sich die ganz unzu-
läßige Bezeichnung „ VerwaltungsActuariat"
erlauben . Man will nun das Obcramt an¬

gewiesen haben , die VerwaltungsActuare
seines Bezirks vor einer Ueberschrettung ih¬
rer Befugnisse ernstlich zu warnen , und den¬
selben zu eröffnen , daß sie, bei vorkommen¬
den Verfehlungen der obenbezeichneten Art,
Strafen und nach Umständen glcichbaldige
Entfernung von ihren DiensiVcrrichtungen
sich zu gewärtigen haben.

Zugleich wird dem Dberamt die genaue
Beobachtung der bestehenden Verordnung,
wornach die VerwaltungsActuare weder zu
oberamtlichen KanzleiGeschätten verwendet
noch denselben weitere Geschäfte außer dem

in den Akkord aufgenoinmenen Arbeiten ohne
vorauSgegangene Genehmigung der K. Kreiß-
Regiernng übertragen werden dürfe , wieder¬
holt eingeschärst.

Reutlingen , den 29 . Juli >829 -
Auch hat das Oderamt mit Mißfallen

bemerken müssen, daß einzelne der Verwal-
lungSAttnare früher erhaltenen Zurechtwei¬
sungen unerachkct gegenüber der NevisionsBe»
höroe , ( des !?. Ober -imts ) bei Beantwor¬
tung der NevisivnsBemerkungen hie u . da eine
Stellung anzunehmen sich erlaubten , weiche
ihrem SubordinationsVerhältniß ganz und
gar widerspricht , was dem Oberamt bie öffent¬
liche Erklärung abnvlhigt , daß fernerhin je¬
der einzelne Fall mit der gebührenden Strafe
gerügt und im Wiederholungsfälle der K.
KreißNcgierung zur wcilern Verfügung An¬
zeige gemacht werden werde.

Den 12 . Dcc . 1852-
K. Oberamt.

OberamLsgerichL Nagold.

Nagold , Haiterbach . sVor-

ladung eines Verschollenen seiner et«

waigen Leibes - oder sonstigen Erben . j

Jakob Klcnk , Sohn des vormaligen Jo¬

hann Martin Klenk , Bürgers und Mau¬

rers iir Haiterbach und der Anna Ma¬

ria geb . Koch , geboren den 9 . Sept.

1762 , ist seit 56  Jahren verschollen,

und hat nun das 7oste Lebensjahr zu-

rückgelegt.
Er , seine etwaige Leibes - oder son¬

stigen in der Seitenlinie mit ihm ver¬

wandte , aber bis jetzt unbekannte Erben

werden hiemit aufgefordert , innerhalb

Zo Tagen bei dein Waisengericht der

Stadt Haiterbach sich zu melden , und

das in ungefähr 1000 fl . bestehende

Vermögen , in Empfang zu nehmen-

widrigenfalls Klenk für todt angenom¬

men , und das Vermögen unter seine
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bekannte Seltenverwandte landrechtlicher
Ordnung nach , vertheilt werden wird.

Den 22 - Nov . 18Z2.
K . Oberamtsgericht,

Hoffaker.

OberamtsgerichL Fceudenstadt.
F r e u d e n st a d t. sGanntsache .f

In dem oberamtsgerichtlich erkannten
Gannt des Mattheus Braun , Invali¬
den in Poppelthal , Schultheißerei Be¬
senfeld , werden Alle , welche Forderungen
an sein Vermögen machen , oder sich etwa
für den Gemeinschuldner verbürgt haben,
hiemit aufgerufen , ihre Ansprüche und
deren VorzugsRechte dafür am

Freitag den 28 . Pezember
Vormittags § Uhr

in dem Wirthshause zur Sonne in
Besenfeld auszuführen , und sich zugleich
über einen Borg - oder NachlaßVergleich
zu erklären.

Wer hicbei seine Ansprüche weder
persönlich , noch durch einen Bevollmäch¬
tigten , noch vor oder an obiger Tagfahrt
in einem schriftlichen Vortrage ausführen
«vürde, wird , sofern solche nicht schon
durch die GerichtsAkten erwiesen sind,
Lurch ein nach der LiquidationsVer-
handlung auszusprechendes Erkenntniß
von der gegenwärtigen Ganntmasse aus.
geschlossen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
sich über einen Vergleich nicht geäußert,
wird angenommen , daß sie den Erklärun¬
gen derer beitreten , welche mit ihnen
gleiche Rechte haben.

Diesem vorgängig wird am
Montag den 17 . Decbr.

Vormittags 9 Uhr

in dem Hause des Braun einige Fahr-
nißstücke , worunter 2 Pferde / 1
Kuh , und 1 Kalbet , begriffen , und
an eben demselben Tage

Nachmittags 2 Uhr
1 Behausung samt Scheuer
Ungefähr 12 Rth . Garten beim

Haus.
i '/ ^ Vrtl . Mähfeld im Poppelthal.
10 Morgen 1 Vrtl . 12 ^ Rth.

Wald im Hardtberg,
im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu
die Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 24 . Nov . 1822.
K . Oberamtsgericht,

W e i n l a n d<

Kameralamt Horb.
Horb.  sDie Abgabe von auslän¬

dischem Bier betreffend . f Die Schult-
heißcnämtcr des Cameralbezirks Horb
erhalten hiemit die Weisung , den Orts«
Inwohnern die in dem Reg .Bl . vom
17 . vorigen Monats Nro . 55  S . 441
enthaltene Verfügung des K . Steuer-
Collegiums zu eröffnen , wornach sowohl .
die Wirthe als auch Privaten , wenn
sie aus einem Sigmaringcuschen oder
Hechingenschen Orte Bier beziehen, dis
gesetzliche ConsumtionsAbgabe mit

Z ff. vom Aimer braunen und
2 fl. vom Aimer weißen Biers

nimmer wie bisher an die GrenzAccisr-
Aemter , sondern an die Acciser ihrer
Wohnorte zu entrichten haben.

Den Ortsaccisern ist deßhalb ge¬
dachtes RegierungsBlatt zur Einsicht
mitzutheilen.

Den 5. Decbr. 1832.
K. Kameralamt.
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Horb . Das Waid recht für
ZO Stück Hümmel auf der Waide zu
Rexingen , und für 90 Stück Hümmel
auf derjenigen zu Gnu,mettsletten , welche j
beide eine gesunde Waare liefern , ist
durch den Tod des Posthalters Earl
Wetze! dahier für den Sommer 1833
erledigt , und werden daher etwaige Lieb.
Haber zu Uebernahme jener WaidAn-
Iheile eingeladen , am

Donnerstag den 27 . d. M.
Vormittags 10 Uhr

im Wirthshause zum Engel allhier sich
einzufinden , wo solche zum öffentlichen
Aufstrüch kommen.

Den 8 . Decbr . 1832 .
Waisengericht.

GerichtsNotar,
Bazlen.

Horb.  sWirthschaftsVcrkauf .j Aus
der Verlaffenschaft von Weiland Ra-
benwirth Egers Wittwe , wird das Wirths-
haus zum goldenen Raben dahier , mit
L Scheuren , abgesondertem Keller und
Holzhaus , an der VicinalStraße nach
Sulz liegend,

Montag den 17 . d. M.
Vormittags 9 Uhr

auf hiesigem Rathhause zum Aufstreich
gebracht . Was man auf Verlangen
der Erben unter der Bemerkung öffent¬
lich bekannt macht , daß die auswärti¬
gen KaufsLiebhaber sich mit obrigkeit¬
lichen VermögensZeugnissen auszuwei¬
sen haben , übrigens die ZahlungsBe-
dingungen auf das Billigste werden
gestellt werden.

Den 7 . Decbr . 1802.
Waisengericht,

Vät. GerichtsNotar,
B a z l e n.

Horb.  sArmenVerpflegungsAc-
cord.j Mittwoch den 19 . Dec . 1832 ,
Vormittags 10 Uhr wird bei der Un¬
terzeichneten Stelle die Verpflegung der
Johann Herrmänn 'schen Eheleute , auf
1 oder mehrere Jahre , veraccordirt werden.

AccordsLustige wollen sich bei dieser
Verhandlung einfinden.

Die OrtsVorstcher werden um Be¬
kanntmachung ersucht.

Den 8. Decbr , 1832 .
OberamtsPflege.

Alten staig,  Stadt . sHolzVer-
kauf .) Aus dem Stadtwald Haagwald
kommt an Scheidholz

100 Stamm Langholz und
100 Stück Klötz

Samstag den 22 . Dec . d. I.
Morgens 10 Uhr

auf ' dem hiesigen Rathhaus unter den
hier gewöhnlichen Bedingungen zur Ver¬
steigerung , wozu man die Herren Schif¬
fer und andere Liebhaber einladet.

Den 11 . Decbr . 1832 .
Stadtschultheißenamt,

Speidel.
Fruthenhof,  Oberamts Freu¬

denstadt . sLiegenschaftsVerkauf .j AuS
der Ganntmasse des Jakob ' Kugler,
Zimmermanns zu Fruthenhof wird am

Mittwoch den 2 . Januar k. I«
Vormittags 9 Uhr

im Waldhorn zu Fruthenhof seine Lie¬
genschaft zum Verkaufe gebracht werden.

Dieselbe bestehet in:
1/2Behausung , mit einem Kellerund
1H§ Vrtl . 4 '/ ^ Rth . Garten am

Stokenberg.
2 Vrtl . Baufeld auf den Vord¬

ren Mädern,
und 2 Vrtl ., und wieder L Vrtl.
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' 6 Rth ., beides in der Misse im
ober» Hölzlen.

Grünthal den 11 . Decbr . 1832 .
Schultheißenamt,

Pfeifer.

Lüzen hart,  Oberamts Horb.
sHolzVerkauf .^ Das Unterzeichnete Rent¬
amt wird in Lüzenhart gegen gleich
haare Bezahlung verkaufen:

am Montag den 17 . Dec . d. I.
650  Stück Roth - und Weißtannen,
welche sich vorzüglich zu Floß - und
Bauholz eignen;

am Dienstag den 18 . Dec . d. I.
180 Klafter tannene Scheuter , und

15,000  Stück tannene Reißwellen,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Weitenburg , den 29 . Noo . 1802.
Freiherr !, v. Raßler ' fches

Rentamt.

Außeranttltche Gegenstände.
Nagold.  Den Herren Oberbeam¬

ten macht Unterzogener die ergebenste
Anzeige , daß bei ihm die zur bevorste¬
henden Conscription bendthigten Formu¬
larien von Rekrutirungs -, ZiehungS - und
ContingentsListen , das Buch zu 24 kr.
auf gutem Kanzleipapier zu haben sind.

F . W . Bischer,
Buch- und StcindruckereiJnhabcr.

B dblingen.  sBettfedem feil .n
Bettfedern das Pfund zu 82 . 56.
64 kr. an sehr schöner und pflaumreicher
Waare sind in beliebigen Quantitäten
zu haben bei

den Zo . Nov . 18Z2.
Gustav Stahl.

Horb.  sA -iköndigung .^ Unterzeichneter
hat von Buch - und SteindruckereiJi,Haber
F . W . Bischer in Nagold ein Commission ».
Lager Von nachfolgenden Druckschriften über¬
nommen , und empfiehlt solche den Hoch - und
WohUödlichen betreffenden Stellen . jzur ge¬
neigten Abnahme , auf 's Ergebenste ; als:

BevölkerungsTabellen.
Laus -,
Familien -,
Lobten -,
Ehe-
Laufscheine
SchulTabcllen.
Kallgraphische Dorlegeblatter.
Geschältsbiarien für Notariate.
PflegschaflsTabellen.
Vollmachten.
Kaffentagbücher für die K. Kamerala mter
BauUeberschlagFormulare.
AusstandsVerzcichnlsse.
HauptbuchTabellen.
Fruchtrechnungen.
Kaffentagbücher für GemcindePfleger.
bahlungtzBerzeichniffe.
Kassenberichte für Ortsvorsteher.
SchuldklagProtokolle.
Geburtsbriese.
BürgerrechtöVerzichtsUrkundcn beim Um¬

zug-
ditto ditto zur Auswanderung

ScortationsStrafurkunden.
PförchVerkaussProtokolle.
MonatsVerzeichnisse.
PrivatLchuldscheine.
JnsormatioUnterpfandsscheine rc . rc.
UrsprungsZeugniffe
UnterpsandsbuchTabellen.
CautlonsUrkunden.
Lehrbriefe.
Meisterbriefe.
Taschenkalenderchen.

Derselbe nimmt auch auf hier nicht a«-
gezeigte Druckschriften Bestellung an.

N a ch b a u e r.
Buchbindermeister.

^ Register.
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Wöchentliche Frucht - , Fleisch - und
Brod - Preiße.

3

Schfl

F r c u d e n ft a d t
den 8. Dcc. >832.

tZfl. SSkr. —ft. —kr.
—fl. —kr. —fl. —kr.
tOfl. Skr. —fl. —kr.
Sfl. >8kr. —fl. —kr.

-fl . - kr.
—fl. —kr.
-fl . - kr.
-fl . - kr.

. ifl . ä»kr.
. >fl. 20kr.

ß e.
i Pfund 7kr.
i - rokr.
> — ykr
1 — Skr.

4 Pfund >akr.
4 — >3kr.
4 — >2kr.

Kernen t
Roggen 1 —
Gersten l —
Haber t —
Erbsen t Sri.
Linsen t — . .

F l e i sch - P r e I
Schsenfleisch
Schweinefleisch nut Speck . - -
Schweinefleischohne Speck . . .
Kalbfleisch. Brod - Tape.
Weißes Brod . .
Mittet Brod .
Roggeavrod . > . .
> Kreuzerweck schwer . . . 6 Loth 2 Queiule.

In Tübingen,
den 7 Dec. >832.

Dinkel t Schfl . Sfl. 42kr. 6fl- >8kr. Sfl. Sokr
Haber — Sfl. Zükr. Sfl- lükr. Sfl- 6kr.
Roggen 1 Sri . —fl. —kr.
Gerste» — . >fl. 7kr.
Erbsen — . ifl . 24kr.
Linsen — . . ist. LÜkr.

Fleisch - und Brod - Preiße.
Ochsenficisch t Pfund . Skr.
Riiivflersch i — . . 7kr.
Hammelfleisch — . 4kr-
Schweinefleisch mit Speck . . . . . . ykr.

— — ohne — . Lkr.
Kalbfleisch 1 Pfund . . . dkr.
Kernenbrvd 6 Pfund . . . 2Skr.

. . . 6 Loth 2 Ouentle.
C a l >v,

den 7. Dec. >832-
Kernen 1 Schfl. >4fl. 24kr. iSfl. Z7kr. >2ff. Zokr.
Dinkel i - 6fl. >äkr. Zst. 53kr. Sfl. 4Skr.

Sfl. >8kr. Sfl. >2kr. Sfl. —kr.
ifl . Z2rr. ist. 22kr. —fl. —kr.
ifl . iSkr. >fl. 8kr. - fl. - kr.
ifl. Z6kr. ifl . I6kr. —fl. —kr.

—fl. Z2kr. —fl. 42kr. —fl. —kr.
Zfl. —kr. ist. 20kr. - fl- —kr.
ifl. 40kr. ifl. 2okr. —fl. —kr.

und Brod - Preiße.
. 7 kr.

.6 kr.

i Kreuzerweck schwer
3 "

Haber 1 —
Roggen i Sri
Gersten —
Bohnen 1 —
Wicken i —
Linsen i —
Erbsen r —

Fleisch
Ochsenficischt Pfund
Rindfleisch
Kalbfleisch — . . ^ - 5 kr.
Hammelfleisch — . . kr
Schweinefleischmit Speck . 9 kr

— — ohne Speck . 6 kr
Kernen Brod . . . . . . 4 Pfund tt

r Kreuzerweck schwer . . . 7^ Loth.

Flucht, Schicksal und wunderbare
Rettung.

Auf der Insel St . Helena wurden 6

Matrosen im Dienste der EnglischOstindischen
Kompagnie , Namens Brown , M a k i n-
nvw , Macquin , Brighouse , Parr
und Conwap,  einig , auszutreten und un¬
ter einem andern Himmelsstriche ihr besseres

Heil zu versuchen . Erst wollten sie mit ei¬
nem Amerikanischen Schiffe daoongehcn,
aber , um keinen Verdacht zu erregen , schnit¬
te» sie lieber ein Wallsischboot loö . Sie

brachten etwa 25 Pfund Zwieback, ein Faß»
chen Wasser und einen Kompaß hinein . Eut
Quadrat , den ihnen der Kapital » dcS Ame¬

rikanischen Schiffes geschenkt hatte warin ' s

Wasser gefallen . Weil sie großen Lärm auf
dec Jnset hörten , und sich für die Ursache
davon hielten , so wagten sie es nicht , länger

im Hasen zu bleiben , sondern stachen in die
hohe See.

Parr,  ein guter Seemann , Versprach
ihnen , sie nach der Insel Ascension zu füh¬
ren , und bestimmte den Laus de- Bootes,
das , da man keine Segel hatte , mit Se¬

geln , aus ihren Schnupftüchern gemacht,
Versehen wurde . In den ersten Tagen hiel¬

ten sie ein Tagebuch über den Laus deS
DooteS . welches eine Seekarte , die sie besa¬

ßen , erleichterte . Nach sechs Tagen meinte
Parr,  man müsse bereits zoo Seemeilen
von St . Helena gemacht haben und daher
an der Insel Ascension schon vorüber sehn.
Sie zogen nun , um schneller zu fahren,
ihre Hemden aus , und machten ebenfalls
Segel davon . Um sich danebst vor der

Nachtlust besser zu schützen, schnürten sie
ihre Jacken und Unterkleider zusammen.
Ihren Lauf änderten sie, in der Meinung»
bald Rio Janeiro in Brasilien zu erreichen.
Schon waren nur noch zwei Mund voll

Wasser und zwei Loth Brod auf jeden Mann
für den Tag . Sie segelten noch einige
Tage fort , dis alle Lebensmittel aufgezehrt
waren . Eines Morgens nahm Macquin
ein Stück Bambusrohr in den Mund und

c7
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kaute daran . Die andern folgten dem Bei¬
spiel . In der nächsten Nacht halte Brown
die Wache und das Steucramk . Er erin
nerte sich, gelesen zu haben , daß Seeleute
in ähnlicher Lage ihre Schuhe gegessen hät¬
ten ; er schnitt daher ein Stück von seinen
Schuhen ab , fand es aber dermaßen vom
Seewasser durchdrungen , daß cS ganz unge¬
nießbar war . Er nahm , dann etwas von
dem Innern  Leder zu sich, theilte auch
seinen Unglücksgesährten davyn mit ; aber
cS stillte den Hunger nicht . Bald darauf
fing man glücklicherweise einen Fisch. Alle
fielen auf ihre Kniee . und dankten Gott
für seine Güte . Man riß den Fisch aus¬
einander und hing ihn zum Trocknen auf . !
Nachmittags aß man einen Theil davon
und erquickte sich. Aber der Fisch hielt,
bei der mäßigsten Eintheilung , nur vier
Tage vor . Neue Noth brach ein . Parr,
Brighousc , Conwap und Brown
thatcn den Vorschlag , das Boot zu durch¬
löchern , damit ihre Qual geendigt sein
möchte ; aber Ma rquin und Makinno >v
wollten nicht einwilligen.

Am nächsten Tage trug Mac quin
aber darauf , an , durch das Loos zu entschei¬
den, wer von ihnen sterben sollte , damit er
den Andern zur Nahrung dienen , und sie
dadurch am Leben erhalten möchte . Alle
waren seiner Meinung , Parr  war schon
seit zwei Tagen am Flcckfieber krank : man
ließ ihn daher am Loosen nicht Theil neh
men ; aber er schrieb die Loose und that
sie in einen Hut . Jeder zog sein Loos mit
zugemachten Augen , und steckte es in die
Tasche . Nun fragte Parr,  wer das To-
deSlvS gezogen habe . Man war vorher über-
ringekommen , Nro . 5 als den Todescandi-
daten zu betrachten . Makinn  0 w war
der Bezeichnete . Man hatte einen Nagel
aus dem Boot gezv ' .n ; denn nach ebensall-
siger Uebercinkuntt sollte der Sterbende ver¬
bluten . Makinnow  spitzte den Nagel,
ritzte sich am Handgelenke , am Arm und
am Fuße die Adern auf , bat Gott um Ver¬
zeihung seiner Sünde », und starb in einer
Viertelstunde . — Noch ehe er kalt war,
schnitt Brighouse  mit dem Nagel ein
Stück aus dem Schenkel des Entseelten , .

und hing es zum Trocknen auf . Der Körper
i blieb im Boote . Nach etwa drei Stunden

aßen sie, obwohl nur sehr wenig , von dem
' Stücke , welches bis zum dritten Tage aus-

reichte . Man tauchle den Körper alle zwei
Stunden in ' s Meer , damit er conftrvi 'rt
würde . Parr  fand ein Stück Schiefer im
Boote , das er schärfte , und schnitt damit ein
anderes Stück ans Makinnvws Schenkel . —
Brown,  der in der folgenden Nacht die
Wache halte , bemerkte eine veränderte Farbe
des Meerwassers , und schloß davon aus die
Nähe eines Landes . Wirtlich sah man dieses
auch bei Tagesanbruch deutlich und sieuerle
darauf zu . Früh gegen g Uhr war man
schon ganz nahe ; aber eine furchtbare Bran-
düng machte das Landen fast unmöglich.
Nun wollte man mir aller Anstrengung durch¬
drungen ; aber das Boot schlug um . Brown.
Conwap und Parr  erreichten das User;
Macquin und Brighouse  ertranken.

Am Strande stand eine kleine Hülte , deren
Bewohner portugiesisch sprachen . Brown,
dieser Sprache kundig , hörte , daß drei Meilen
weit ein Dorf , Belmont  genannt , lägeund daß nian in Brasilien wäre . Da man
aber die Ankömmlinge für Franzosen ge¬
halten , so erschien bald daraus der Gouver¬
neur und ein Geistlicher , in Begleitung ei-
Niger Mannschaft , und machten die ver¬
meinten Feinde zu Gefangenen . Conwap
und Parr  wurden an einen Bambusstab
gekoppelt und abgesührt . Brown  war so
schwach, daß man ihn in der Hütte zurück-
lassen mußte ; doch ward Befehl gegeben , ihn
nachzubringen . Sobald aber der Gouverneur
von seinen Gefangenen hörte , daß sie Eng¬
länder wären , ließ er sie frei , gab ihnen in
seinem Hause drei Hängematten zum Dchla-
fen und ließ sie mit Speise und Trank ver»
sehen- Da sie lange nichts gegessen, verhindere sieAnfangs die Mundklcmme, etwas zu sich zu nehmen.Sie genasen aber bald, und wurden dann »ach Sr.
Salvador gcschaffc, wo die Einwohner eine Sub¬skription für sie erdffnelen, die sehr bald über 6nnPfd . Sterling betrug. Na -Kher schickte man sienach Rio Janeiro , von wo Conway und Darrnach Lissabon segelten; Brvwn  aber nach man¬
cherlei Umwegen wieder nach St . Helena ziinick-kam, wo er seine Lcidensgcschtchre,
der Besatzung vor einem ähnlichen Waagfracke,
aukjctchneii ließ.
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